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„Benedikt Kuhn besucht Gedenkstätte:
Ein Blick auf die BGS-Geschichte“

Benedikt Kuhn, Staatskanzleichef Hessen, besuchte die
Gedenkstätte Point Alpha und diskutierte Geschichte und

Bildung mit Experten.

In der Gedenkstätte zwischen Rasdorf und Geisa konnte
Benedikt Kuhn, der Chef der Staatskanzlei von Hessen, am
Donnerstag einen interessanten Einblick in die Geschichte des
Bundesgrenzschutzes gewinnen. Kuhn war auf Einladung der
Wahlkreisabgeordneten Stefanie Klee (CDU) und der Point Alpha
Stiftung vor Ort. Bei seinem Rundgang zeigte sich der 38-Jährige
offen und interessiert an den Ausstellungen im US-Camp, die die
bedeutende Rolle dieser Institution für die demokratische
Entwicklung in Deutschland beleuchten.

Die Gedenkstätte, die an der ehemaligen Grenze zwischen Ost-
und Westdeutschland liegt, hat sich zum Ziel gesetzt, die
Geschichte lebendig zu halten. In der Fahrzeughalle des US
Camps wird im Rahmen eines neuen Ausstellungsprojektes die
Entwicklung des Bundesgrenzschutzes anschaulich dargestellt.
Kuhn war insbesondere von der Präsentation des Projektes
begeistert, das sich nicht nur mit historischen Aspekten
auseinandersetzt, sondern auch aktuelle gesellschaftliche
Herausforderungen beleuchtet.

Einblicke in die Ausstellung

Während seines Besuchs erhielt Kuhn eine umfassende Führung
durch die verschiedenen Ausstellungen, geleitet von Benedikt
Stock und Philipp Metzler, den Vorständen der Stiftung. Sie



erläuterten die Inhalte des neuen Projektes und hoben hervor,
dass die Gedenkstätte nicht nur ein Ort des Erinnerns, sondern
auch ein aktives Zentrum für politische Bildung ist. Die Point
Alpha Stiftung setzt sich dafür ein, dass historische Ereignisse in
verständlicher Form aufbereitet werden, um jüngeren
Generationen eine Verbindung zur Geschichte zu ermöglichen.

„Wir wollen die Gedenkstätte attraktiv halten und auf zukünftige
Herausforderungen vorbereiten“, so Stock. Ein zentrales
Anliegen ist es, die Neugier der jüngeren Generation für die
internationale und deutsche Geschichte zu wecken. Das
Engagement der Stiftung ist besonders wichtig, da in der
heutigen Zeit gewöhnlich antiamerikanische Stimmungen in den
politischen Diskurs eindringen. Das Bewusstsein für die
Diversität der Geschichte muss gefördert werden, um
extremistische Tendenzen entgegenzuwirken.

Kuhn und die anderen Gäste, dazu gehören auch die Fuldaer
Landtagsabgeordneten Thomas Hering und Sebastian Müller
(alle CDU) sowie Frederik Schmitt, Erster Kreisbeigeordneter im
Landkreis Fulda, betonten die Relevanz des Bildungsauftrags der
Gedenkstätte. Es wurde klar, dass der Erhalt der historischen
Anlagen für die zukünftige Wissensvermittlung von großer
Bedeutung ist. Führungen, Workshops und Seminare stehen im
Fokus, um Geschichte, Zeitgeschehen und
Demokratievermittlung an einem außerschulischen Lernort
lebendig zu gestalten.

Zusammenarbeit und Weiterentwicklung

Der Austausch zwischen den Besuchern und den Vertretern der
Gedenkstätte verdeutlichte die Notwendigkeit einer engen
Zusammenarbeit mit dem Land Hessen. Diese Partnerschaft
wird als tragend für die Aufgaben der Stiftung betrachtet, die
sich mit der politischen Bildung und der Forschungsarbeit
auseinandersetzt. Ein gemeinsames Projekt ist das
Zeitzeugenmemorial, welches die Stimmen der Geschichte
festhalten soll, um sie für künftige Generationen zugänglich zu



machen.

Kuhn ließ keinen Zweifel daran, wie wichtig er die Arbeit der
Point Alpha Stiftung erachtet. „Der Wissensvermittlung kommt
eine besondere Bedeutung zu“, betonte er während seiner Tour.
Es gilt, eine starke Stimme gegen extremistische Haltungen zu
erheben und die Gesellschaft aktiv in den Diskurs einzubinden.
Diese Initiative ist unerlässlich, um ein besseres Verständnis für
die Vergangenheit und deren Einfluss auf die Gegenwart zu
schaffen.

Die Bedeutung der Gedenkstätte

Die Gedenkstätte Point Alpha ist nicht nur ein Erinnerungsort,
sondern ein lebendiger Raum für den Dialog über die deutsche
Geschichte. Die Herausforderungen, die die Gesellschaft heute
zu bewältigen hat, erfordern eine Rückbesinnung auf die Werte
der Demokratie. Die Teilnehmer des Rundgangs waren sich
einig, dass diese Art der Auseinandersetzung auch in den
kommenden Jahren von zentraler Bedeutung bleiben wird.

Die Gedenkstätte Point Alpha ist nicht nur ein Ort der
Erinnerung, sondern auch ein aktives Zentrum für Bildung und
Forschung. In den letzten Jahren hat sich die Stiftung auf die
Vermittlung verschiedener historischer Themen spezialisiert,
und das nicht ohne Grund. Die deutsche Teilung, die Rolle des
Bundesgrenzschutzes und die Auswirkungen des Kalten Krieges
sind Themen, die in der heutigen Gesellschaft von Bedeutung
bleiben. Die Ausstellung „Die Geschichte des
Bundesgrenzschutzes“ ist ein Beispiel dafür, wie geschichtliche
Ereignisse heute aufbereitet werden, um ein jüngeres Publikum
zu erreichen und zu informieren.

Das Engagement für Bildung und
Aufklärung

Benedikt Kuhn und die anderen Gäste aus der Politik waren sich



einig über die Notwendigkeit, die Gedenkstätte für zukünftige
Generationen attraktiv zu gestalten. Hierbei spielen moderne
Ansätze der politischen Bildung eine bedeutende Rolle. Die Point
Alpha Stiftung arbeitet an verschiedenen Projekten, die die
Auseinandersetzung mit Geschichtsthemen fördern. Dazu gehört
auch das Projekt „Zeitzeugenmemorial“, das es ermöglicht,
Erinnerungen und Berichte von Menschen zu sichern, die direkt
von historischen Ereignissen betroffen waren. Solche Projekte
tragen dazu bei, dass Geschichte nicht nur als trockene Theorie
wahrgenommen wird, sondern lebendig und nachvollziehbar
wird.

Ein zentraler Aspekt der Bildungsarbeit ist es, Extremismus und
Vorurteile zu bekämpfen. Gerade in Zeiten, in denen
populistische und radikale Strömungen wieder an Einfluss
gewinnen, ist Aufklärung gefragt. Die Gedenkstätte will nicht nur
Informationen bereitstellen, sondern auch als Plattform für
Diskussionen dienen, um auf die Gefahren von Extremismus
hinzuweisen und ein Umfeld der Toleranz und des
Verständnisses zu fördern.

Historische Parallelen und ihre Relevanz

Die historische Auseinandersetzung mit der deutschen Teilung
und dem Kalten Krieg bietet zahlreiche Parallelen zu aktuellen
gesellschaftlichen Entwicklungen in Europa und darüber hinaus.
Der Umgang mit Geschichte ist häufig ein Spiegelbild der
gegenwärtigen politischen Stimmung. Die Teilung Deutschlands
kann mit heutigen geopolitischen Spannungen verglichen
werden, bei denen Grenzen und nationale Identitäten wieder
verstärkt thematisiert werden. Ein Beispiel hierfür ist die
Situation in der Ukraine, wo historische und nationale Fragen
ebenfalls eine bedeutende Rolle spielen. Das Verständnis von
Geschichte kann helfen, gegenwärtige Herausforderungen
besser zu bewältigen.

Statistiken zur Bildungsbeteiligung



Gemäß dem Bildungsbericht 2022 der Kultusministerkonferenz
hat sich die Teilnahme an außerschulischen Bildungsangeboten
in Deutschland in den letzten Jahren erhöht. So gaben über 60 %
der Befragten an, dass sie Interesse an geschichtlichen Themen
haben, und 55 % möchten mehr über die deutsche Teilung
erfahren. Diese Zahlen unterstreichen die Relevanz von
Initiativen wie der Point Alpha Stiftung, die sich für die Bildung
und Aufklärung über die deutsche Geschichte einsetzt und somit
einen entscheidenden Beitrag zur gesellschaftlichen
Auseinandersetzung leistet.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Gedenkstätte Point
Alpha und ihre Projekte einen wertvollen Dienst leisten, indem
sie Geschichte lebendig halten und zur Reflexion über die
Gegenwart anregen. Das Engagement für Bildung und
Aufklärung in der heutigen Zeit bleibt von größter Bedeutung.
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